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VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann 
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 

PR
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 &
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 abends
 FEIERN 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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«Glaubst du das?» – Ein Ruf zur Einheit und Offenheit
KATHRIN REHMAT   
Pfarrerin an der Predigerkirche

Die Geschichte von Lazarus, der zu neuem  
Leben erweckt wurde, inspiriert die diesjähri-
ge ökumenische Gebetswoche für die Einheit 
der Christen und Christinnen. Sie lädt uns 
ein, die Frage «Glaubst du das?» mit offenem 
Herzen und im Geist der Einheit zu betrachten 
– über Konfessionsgrenzen hinaus.

Lazarus, der Bruder von Maria und Martha, der 
schon vier Tage tot gewesen war, wurde aufer­
weckt, kam zu neuem Leben. Diese Geschichte 
klingt schön für mich. Sie wird in den Evange­
lien von Lukas und Johannes sowie in weite­
ren nicht-kanonischen Texten unterschiedlich 
akzentuiert. Die biblische Erinnerung mit der 
offenen Frage «Glaubst du das?» steht über der 
diesjährigen ökumenischen Gebetswoche für die 
Einheit der Christen (18. bis 25. Januar 2025). 
Sie erinnert mich daran, dass Leben und Sterben 
nicht allein in unserer Hand liegen, dass Überra­
schungen möglich sind. Und sie erinnert mich an 
die Bedeutung von Einheit.

Das griechische Wort σκάνδαλον (skándalon) be­
zeichnet ein Ärgernis, einen Skandal. Dieses Wort 
wurde kontrovers mit Jesu Wirken verbunden. 
Ärgert Sie etwas an der Geschichte von Lazarus? 
Vielleicht die Frage, ob er wirklich tot war und 
wie lange schon? Jesus weinte um Lazarus. Er war 
traurig, nicht verärgert. Niemand ärgert sich über 
ein überraschend neu geschenktes Leben. Auch 
mich ärgert nichts daran – am allerwenigsten die 
offene Glaubensfrage.

Wer kennt es nicht, das Spiel «Mensch ärgere dich 
nicht»! Es vertreibt Langeweile, lehrt Geduld und 
übt den Umgang mit Frustration. Ärger im Spiel 
finde ich sympathisch und belebend; ganz anders 
das misstrauische Aneinander-vorbei-Leben von 
Menschen, das mich manchmal traurig stimmt. 
Menschen, die glauben, das Beste für sich gewählt 
zu haben und das um jeden Preis verteidigen zu 
müssen, ärgern mich. Besonders betrübt es mich, 
wenn andere Glaubensformen abgewertet werden, 
um die eigene Version zu stärken.

Ich persönlich glaube ergebnisoffen – also nicht 
immer alles. Mein Glaube entwickelt sich im  
Austausch mit dem Leben, im Miteinander, im 
Gebet und in der Stille. Dieser Diskurs hilft, 
Fragen zu präzisieren, Menschen unabhängig von 
ihrer Herkunft ernst zu nehmen und gelegentlich 
umzudenken. Die Liebe zu pflegen, auch wenn 
jemand ganz anders tickt als ich, macht Freude. Im 
Austausch über Gottesbilder, Wahrheitszugänge 
und mystische Erfahrungen fühle ich mich ein 

Wir nutzen die Zeit der Renovation 
der Kirche St. Peter und gehen auf 
Wanderschaft. So schwärmen wir aus 
und sind an jedem 1. Sonntag im Mo-
nat woanders zu Gast und feiern mit 
den Menschen in anderen Kirchen- 
kreisen, im Kanton und sogar ausser-
kantonal Gottesdienst. 

CORNELIA CAMICHEL BROMEIS |  
Pfarrerin Kirche St. Peter

Treffpunkt ist meist ab 8 Uhr im Lavater­
haus. Der Sigrist kocht Kaffee und Tee, 
auch Gipfeli stärken uns, denn zu einer 
Wanderschaft gehört, dass wir ein Stück 

AUF ZU NEUEN RÄUMEN 

St. Peter  
unterwegs ...  

Kirche Höngg.   Quelle: Cornelia Camichel

des Weges unter die Füsse nehmen. Um 
10 Uhr müssen wir jeweils vor Ort sein. 
Wer nicht gut zu Fuss ist, erreicht alle 
Gottesdienste gut per Tram und Bus. 

Es gibt viel zu entdecken: die Weitläu­
figkeit unserer Gross-Kirchgemeinde 
Zürich mit vielfältigen Gottesdienst- 
räumen, ein italienisch- und ein roma­
nisch-sprachiger reformierter Gottes­
dienst mitten in Zürich, ein lutherisches 
Abendmahl, parallel dazu ein Kinder­
gottesdienst, das Zusammenspiel von 
Organistinnen und Pfarrpersonen, 
Kirchenschiff in Bülach und Schifffahrt 
nach Weggis, Apéros und Kirchen- 
kaffees ... 

Die Idee ist auf grossen Anklang gestos­
sen – die Daten von Januar bis Oktober 
2025 waren sofort alle vergeben: Unsere 
gastgebenden Gemeinden freuen sich 
auf uns! Wir starten am Sonntag,  
5. Januar 2025, in der Kirche in Höngg. 
Detaillierte Angaben zum jeweiligen 
Sonntag sind auf der Website zu finden 
(st-peter-zh.ch). Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig, hilft aber gegen Food 
Waste. Fahrkarten für den ÖV besorgen 
alle individuell. 

Das St. Peter-Team freut sich auf Sie: 
Pfarrerin Cornelia Camichel Bromeis, 
Margrit Fluor, Organistin und Heiner 
Sigrist, Sigrist. 

KONTAKT 
044 250 66 80  
cornelia.camichel@ 
reformiert-zuerich.ch 
www.st-peter-zh.ch

NEUJAHR AM ST. PETER

«Prüfet alles, das Gute behaltet» 
Das neue Jahr beginnt am St. Peter 
mit einer Besinnung von Pfarrerin 
Cornelia Camichel. Die Jahreslosung 
«Prüfet alles, das Gute behaltet» gibt 
den Impuls.

Begleitet wird die Neujahrsveran­
staltung durch Vadane. Das Quartett 
nimmt das Publikum musikalisch mit 
auf eine Reise vom Balkan bis in den 
wilden Westen. Mit einem Schmunzeln 
auf den Lippen und einer Vielzahl an 
Instrumenten wird Musikalisches aus 
Ost und West mit Heimischem humor­

voll kombiniert, Eigenes komponiert 
und leidenschaftlich vorgetragen. 
Die musikalische Konversation wirkt 
ansteckend und so feiern wir den 
Jahresbeginn gleichermassen intim 
und schlicht wie auch inbrünstig und 
leidenschaftlich. Im Anschluss sind alle 
herzlich zu einem Bündner Apéro auf 
der St. Peterhofstatt eingeladen. 

NEUJAHR AM ST. PETER
Mi, 1. Januar 2025, 17 Uhr. Organisa- 
tion und Gestaltung: Pfarrerin Cornelia 
Camichel Bromeis und Margrit Fluor 

https://st-peter-zh.ch/4.php?read_category=2650
https://st-peter-zh.ch/4.php?read_category=2650
https://altstadtkirchen.info/st-peter-unterwegs?r=qr
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«Glaubst du das?» – Ein Ruf zur Einheit und Offenheit
Stück weit wie zuhause in meinem Herkunftsglau­
ben. Da ist viel Raum für Menschen und Ansichten. 

Die Kirche sehe ich zunächst als eine unsichtbare, 
im Herzen verbindende Grösse – und erst dann 
als Institution mit vielen Bauweisen. Daher erfüllt 
es mich mit grosser Freude, dass mein Leben, 
Arbeiten und Studieren ökumenisch-interreligiös 
vielfältig sein kann – und offen für persönliche 
und sehr unterschiedliche Antworten auf Fragen 
wie eben zum Beispiel: «Glaubst du das?»

Zum Jahresanfang illustriere ich die Geschichte 
der Einheitswoche mit Worten von Martin Conrad 
aus der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
(AGCK). Er schreibt:

«Die erste Gebetswoche mit dem heutigen Datum 
(zwischen dem damaligen Fest ‹Kathedra Petri› 
am 18. Januar und dem Fest der ‹Bekehrung 
des Hl. Apostels Paulus› am 25. Januar) fand 
1908 statt (initiiert durch den Anglikaner Paul 
Wattson, der ein Jahr später zum Katholizismus 
konvertierte). Im Zentrum dieser Woche stand 
die Bitte um die ‹Rückkehr› aller Kirchen nach 
Rom. Diese Gebetsoktav wurde 1916 durch Papst 
Benedikt XV. auf die gesamte katholische Kirche 
ausgedehnt. Der französische Priester Paul-Irénée 
Couturier (1881–1953) setzte sich erfolgreich für 
eine wesentliche Akzentverschiebung ein. Die 
Gebetswoche wurde von ihm so gestaltet, dass 
Christinnen und Christen aller Konfessionen 
mitbeten konnten. Unter Papst Johannes XXIII. 
übernahm die katholische Kirche diese Umge­
staltung. Dieser Papst war es übrigens auch, der 
am letzten Tag der Gebetswoche für die Einheit 
der Christen 1959, am 25. Januar, überraschend 
das Zweite Vatikanische Konzil ankündigte.»  

Auf gemeinsamen Beschluss des Ökumenischen 
Rates der Kirchen (ÖRK) und des Päpstlichen 
Einheitsrates werden seit 1973 die liturgischen 
Materialien jeweils von einer ökumenischen 
Gruppe eines Landes oder einer Gegend erstellt 
und in die ganze Welt verschickt. So ist das 
Gebet für die Einheit auch ein Gebet in Einheit 
geworden. Ja, genau: «Alle sollen eins sein! Ut 
unum sint!» (Joh 17,21), zitiert Martin Conrad 
seinen Zugang. Und ich muss schmunzeln, 
denn diese Einheitswoche ist eine grossartige 
spielerische Möglichkeit, unsere Kooperationen 
weltweit zu vertiefen, vielleicht miteinander 

«Alle sollen eins sein!  
Ut unum sint!»
JOHANNES 17,21

«Mensch, ärgere dich nicht zu spielen» und zu­
zugeben, dass die Fehler des anderen oft sicht­
barer sind, als die eigenen. Gerade deswegen 
sollten wir um der guten Erde willen unbedingt 
im Gespräch bleiben, die Korrektive annehmen 
und gemeinsam meditieren, auch darüber, was 
heute skandalös ist. 

Möge uns die diesjährige Gebetswoche für die 
Einheit der Christen dazu inspirieren, Begegnun­
gen über Konfessions- und Kulturgrenzen hinweg 
zu ermöglichen. Möge sie uns einladen, über das 
heute Skandalöse und über die helfende, lebendige 
Botschaft Jesu nachzudenken. In einem Jahr voller 
Jubiläen: 1700 Jahre für das Nicänische Glaubens­
bekenntnis, 1500 Jahre für Brigid von Kildare und 
500 Jahre für die Mennoniten. 

Uns allen wünsche ich ein gesegnetes neues Jahr. 
Möge es von Liebe, Dialog, gegenseitigem Ver­
ständnis und Einheit geprägt sein.

Lazarus-Kirche in Zypern.   Quelle: Dimitris Vetsikas / Pixabay

 Hinweis: In der Mitte der 
Einheitswoche startet in der  
Predigerkirche das Jahres-
projekt «Die Welt zu Gast in 
Predigern». Geplant sind sechs 
Veranstaltungen zum Thema 
«ecumenical mysticism»,  
zwei serbisch-orthodoxe Feiern 
und zwei vielsprachige  
kulturelle Veranstaltungen.  
Weitere Informationen folgen.  
www.predigern.ch 

https://predigern.ch/4.php?read_category=2745
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Abschied von Patrick Hess – erster Betriebsleiter im Kirchenkreis eins

Patrick Hess, erster Betriebsleiter  
im Kirchenkreis eins (rechts) 
zusammen mit Stefan Thurnherr, 
Präsident der Kirchenkreiskommisson 
der Zürcher Altstadtkirchen.    
Quelle: Privatarchiv Stefan Thurnherr

Rückblick und Würdigung der Betriebs- 
leitertätigkeit von Patrick Hess im  
Kirchenkreis eins von 2019 bis 2024.

STEFAN THURNHERR  |   
Präsident KK1 / Altstadtkirchen Zürich

Die Gründung der Kirchgemeinde Zü­
rich wurde lange vorbereitet, und doch 
war am 1. Januar 2019 vieles neu und 
manches unklar. Fest stand jedoch, dass 
wir in unserem neuen Kirchenkreis 
eins die Funktion eines Betriebsleiters 
einführen wollten – und diese Aufgabe 
mit Patrick Hess hervorragend besetzen 
konnten. Bereits im Dezember 2018 
nahm Patrick seine Arbeit auf. Die vier 
Kirchenorte der Altstadt begaben sich 
gemeinsam mit der neu zusammen­
gesetzten Kirchenkreiskommission 
sowie den Kulturhäusern Helferei und 

Wasserkirche auf eine spannende Reise 
des Zusammenwachsens.

Es zeigte sich bald, dass die neue Rolle 
des Betriebsleiters zunächst entwickelt, 
definiert und auch angenommen werden 
musste. Als formeller Vorgesetzter aller 
Mitarbeitenden des Kirchenkreises –  
mit Ausnahme der Pfarrpersonen, deren 
Anstellungsinstanz die Landeskirche 
ist – vereint die Betriebsleitung viele 
Kompetenzen auf sich. Und das ist auch 
gut so: Schliesslich gilt es, einen Betrieb 
mit rund 50 Festangestellten und knapp 
50 Mitarbeitenden im Stundenlohn zu 
organisieren. In der früheren, kleinteili­
geren Struktur hatten uns diese Anforde­
rungen teilweise überfordert, die Stärken 
der vier Altstadtkirchen konnten nur be­
grenzt zur Geltung kommen. In meiner 
Funktion als direkter Ansprechpartner 

ABSCHIEDSWORTE VON KIRCHENKREISPRÄSIDENT STEFAN THURNHERR

Wilde Zeiten und erfolgreicher  
Aufbau der Kreisstrukturen 

Patrick Hess 
anlässlich der 
Rosenaktion der 
Altstadtkirchen an 
Ostern 2022. 
Quelle: Stefan Studer

ABSCHIEDSGRUSS  
VON PATRICK HESS

Liebes Altstadtkirchen-Team

Nach sechs bereichernden Jahren als  
Geschäftsführer der Altstadtkirchen 
nehme ich Abschied und möchte mich 
herzlich für die vertrauensvolle und  
engagierte Zusammenarbeit bedanken.

Die Vielseitigkeit der Arbeit habe ich 
stets sehr geschätzt. Die Altstadtkirchen 
stehen für eine beeindruckende Vielfalt an 
Themen und Aufgaben – von operativen 
Abläufen über strategische Entscheidun­
gen bis hin zu kreativen Projekten. In all 
diesen Bereichen durfte ich anstossen, 
mitwirken und Neues lernen. Diese Erfah­
rungen haben mich beruflich wie persön­
lich geprägt und bereichert.

Besonders wertvoll war für mich jedoch 
die Zusammenarbeit mit euch allen – den 
Mitarbeitenden, der Kirchenkreiskom­
mission und den Pfarrpersonen. Ihr habt 
mich immer unterstützt und euch mit 
viel Engagement in die gemeinsamen 
Projekte eingebracht. Für diese Zusam­
menarbeit möchte ich mich herzlich bei 
euch bedanken.

In den letzten Jahren habe ich nicht nur 
viel über die Kirche und ihre Strukturen 
gelernt, sondern auch die Bedeutung 
von Gemeinschaft, Zusammenarbeit und 
Interdisziplinarität erfahren. Es war mir 
eine Freude, gemeinsam mit euch die 
Weiterentwicklung der Altstadtkirchen 
voranzutreiben.

Die vielen Gespräche, kreativen Ideen und 
gemeisterten Herausforderungen werde 
ich in bester Erinnerung behalten. Ich bin 
überzeugt, dass die Altstadtkirchen auf 
gutem Kurs sind und zuversichtlich in die 
Zukunft blicken können.

Für die kommenden Aufgaben und  
Herausforderungen wünsche ich euch 
allen weiterhin viel Erfolg, Freude und 
Gottes Segen.

Herzliche Grüsse und alles Gute!
Patrick
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ARCHE 2.0 IN DER WASSERKIRCHE

Ein Schiff und die Stadt
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haben werden. Wir laden Sie ganz 
herzlich dazu ein! Getauft wird das 
Schiff am Donnerstag, 30. Januar, um 
18 Uhr. Sie dürfen auch im Tierkostüm 
kommen – auf die Arche Noah kam 
man laut Überlieferung allerdings nur 
paarweise. Ob das für die «Arche 2.0» 
auch so gehandhabt wird? Finden Sie  
es heraus. Wir freuen uns auf Sie! 

«ARCHE 2.0»
Eröffnung: Donnerstag, 30. Januar, 
18 Uhr. Ein Projekt der Zürcher 
Altstadtkirchen. Weitere Infos und 
Programm (wird laufend aktualisiert): 
wasserkirche.ch. 

Das Kirchenschiff der Wasserkirche 
wird ab Ende Januar bis in den Herbst 
2025 ein Schiff, die «Arche 2.0»,  
beherbergen.
 
KLARA PIZA  |   
Programmleiterin Wasserkirche 

Dieses Schiff im Kirchenschiff ist ein
Bild, das Federico Emanuel Pfaffen,
Begründer und Co-Leiter des Kabarett-
Theaters Herzbaracke, schon sehr  
lange mit sich trägt und schliesslich mit  
Grossmünster Pfarrer Martin Rüsch 
teilte. In der Wasserkirche, dem Kultur­
labor unter den Altstadtkirchen, fiel es 
auf fruchtbaren Boden.

Die Idee: Wir bauen die «Arche 2.0»,  
ein Schiff für unsere Zeit, als Symbol für 
einen neuen Anfang und als Hoffnungs­
anker in Zeiten der Unruhe und Perspek­
tivenlosigkeit.

Unter der Schirmherrschaft von Stadt­
präsidentin Corine Mauch ist dieses 
Schiff nicht nur Objekt, sondern auch 
Bühne: ein Ort für einen Austausch
mit der Stadt, mit Ihnen genauso, liebe 
Leserinnen und Leser, wie mit vielen 
anderen Stimmen aus Wissenschaft,
Kultur, Kunst und Gesellschaft. Dazu
gehören nicht zuletzt sowohl bestehende
wie auch neue Partnerorganisationen,
die für das Thema «Arche 2.0» genauso
brennen wie wir.

In gewohnter Vielfalt präsentieren wir 
Ihnen auch 2025 unter dem weiten 
Dach der Wasserkirche ein facetten­
reiches Programm mit Musik, Theater, 
künstlerischen Interventionen, Gesprä­
chen, Performances, Vorträgen und 
nicht zuletzt hoffentlich auch vielen 
leisen Momenten, in denen Sie Gele­
genheit für ein Innehalten in der Arche 

IMPROS IM PREDIGERN

Klang  
und Kunst

Vom 27. Januar bis am 9. Februar 
2025 lädt das IMPROS Festival  

zu Improvisationskonzerten  
in verschiedenen Zürcher  

Kirchen ein. Musik, Kunst und 
Spiritualität wird dabei  

auf einzigartige Weise miteinander 
verbunden. In der Predigerkirche  

ist in diesem Rahmen ab dem  
27. Januar die Ausstellung von 
Sylvie Fleury zu sehen, gefolgt  
von einem Singer-Songwriter-
Abend mit Melina Nora und  

dem Sara El Hachimi Quintett  
am 29. Januar.

INFOS UND PROGRAMM 
impros.ch | predigern.ch

habe ich die intensive und professionelle 
Zusammenarbeit mit Patrick stets sehr 
geschätzt. In unseren wöchentlichen 
Meetings wurde viel «gehirnt» und 
diskutiert, um die neue Struktur effizient 
umzusetzen und trotz der komplexen 
öffentlich-rechtlichen Rahmenbedingun­
gen voranzukommen. Ich habe diesen 
engagierten Austausch ausserordentlich 
geschätzt – ebenso wie die zügige und 
zugleich bedachte Umsetzung der ge­
meinsam getroffenen Entscheidungen.

Sechs Jahre später – nach einer Pande­
mie, zwei (angestossenen) Grossbau­
projekten, vier Pfarrwahlen und vielen, 
vielen Neurekrutierungen – übergibt 
Patrick nun seinem Nachfolger Roman 
Schiltknecht eine leistungsfähige und 
motivierte Dienstleistungsstruktur für 
das kirchliche Leben in der Altstadt. 

Um es mit Churchill zu sagen: Es floss 
zwar kein Blut (gut – manchmal beinahe) 
aber Tränen und Schweiss waren schon 
im Spiel, um dieses Jahrhundertprojekt 
zu stemmen. Dass dies im dicht getakte­
ten Tagesgeschäftsbetrieb der Altstadt­
kirchen mit ihren profilierten Kirchen­
orten gelungen ist, ist ein Meisterwerk 
– und massgeblich dem unermüdlichen 
Einsatz unseres ersten Betriebsleiters, 
Patrick Hess, zu verdanken. Patrick 
packte jede Herausforderung mit Elan, 
einem klaren Blick für das Machbare 
und einem feinen Gespür für Budgetfra­
gen an. Dabei hatte er stets das Wohl der 
Mitarbeitenden im Auge und setzte sich 
für sie ein – selbst wenn dies bedeute­
te, sich bei übergeordneten Strukturen 
unbeliebt zu machen.

Zum Abschluss noch ein passendes 
Zitat, diesmal von Max Frisch: «Die Zeit 
verwandelt uns nicht, sie entfaltet uns 
nur.» Patrick, du hast in diesen Jahren 
nicht nur dich unglaublich gut entfaltet, 
sondern praktischerweise uns gleich 
mit. Dabei bist du eine unverkennbare 
Persönlichkeit mit klaren Prinzipien 
geblieben, die sich mit Herzblut für die 
Sache einsetzt. 

Herzlichen Dank für Dein unermüdli­
ches Engagement, viel Erfolg für deine 
berufliche und private Zukunft und 
natürlich: Bhüet di Gott!

«Die Zeit verwandelt uns  
nicht, sie entfaltet uns nur.»
 
MAX FRISCH, SCHRIFTSTELLER

https://wasserkirche.ch/4.php?read_category=2782
https://www.impros.ch/
https://predigern.ch/4.php?read_category=2745
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VIVA LA VIOLA! – KONZERT 
DES ALTSTADTORCHESTERS

Im Winterkonzert des Altstadt 
Orchesters der Altstadtkirchen 
unter der Leitung von Ilona 
Voulgari wird der Klang der 
Bratsche, gespielt von Muriel 
Schweizer, in den Mittelpunkt 
gestellt. Besonders hervorgeho­
ben wird dies mit der Urauffüh­
rung von Ilona Voulgaris neuem 
Werk «Poeme». Diese einzigar­
tige Komposition, inspiriert von 
der kreativen Zusammenarbeit 
mit Muriel Schweizer, lässt die 
singende Stimme der Bratsche in 
einen intensiven Dialog mit dem 
Orchester treten. 
 
Auch Georg Philipp Telemann 
würdigt in seinem Konzert in 
G-Dur die warmen und tiefen 
Klangfarben der Bratsche und 
verbindet tänzerischen Schwung 
mit musikalischer Vielfalt.

Telemanns Patensohn, Carl  
Philipp Emanuel Bach, war einer 
der bedeutendsten Komponisten 
zwischen Barock und Wiener 
Klassik. In seiner ausdrucks- 
starken Sinfonie in D-Dur erklin­
gen dynamische, lyrische und 
expressive Passagen im Wechsel.

Juan Crisóstomo de Arriaga 
wird oft als «spanischer Mozart» 
bezeichnet. In seiner lebhaften 
klassischen Konzert-Ouvertüre 
in f-Moll spielen die Streicher die 
Hauptrolle, während die Bläser 
dramatische Akzente setzen und 
für zusätzliche Tiefe sorgen.

PREDIGERKIRCHE 
Sonntag, 26. Januar, 17 Uhr 
Winterkonzert Altstadt Orchester
Muriel Schweizer, Bratsche 
Ilona Voulgari, Dirigentin und 
Leitung | Eintritt frei – Kollekte 
www.altstadt-orchester.ch

Bratschistin Muriel Schweizer.  
Quelle: zVg Muriel Schweizer

Ende Januar 2025 erklingen im Fraumünster 
vier aussergewöhnliche Chorkonzerte von 
weltweit führenden Vokalensembles.

Den Auftakt bildet am 24. Januar um 19.30 
Uhr Claudio Monteverdis Marienvesper für 
Soli, Chor und Basso Continuo. Das 1610 
komponierte Werk gehört zu den grossartigs­
ten Sakralwerken aller Zeiten. Das ensemble  
cantissimo mit Markus Utz führt die Marien
vesper in der selten zu hörenden Continuo- 
Fassung auf, die den Chor und die räumlichen 
Effekte der Musik in den Mittelpunkt stellt. 
Abwechslungsreich vereinigen sich pracht­
volle Chöre und virtuose Solisten zwischen 
inniger Kraft und theatralisch-schillernden 
Momenten.

Nach drei ausverkauften Konzerten im Jahr 
2023 im Fraumünster ist Tenebrae mit zwei 
Konzerten am Samstag, 25. Januar, wieder 
zu Gast vor den Chagall Fenstern. Tenebrae 
unter Nigel Short ist einer der weltweit füh­
renden a cappella-Chöre – perfekter Klang, 
grosse Ausdruckskraft, emotionale Tiefe. Um 
18 Uhr wird «Mother and Child» mit Werken 
von Arvo Pärt, Gustav Holst, Max Reger, Ca­
roline Shaw, John Tavener, Francis Pott und 
Giles Swayne aufgeführt. Von 21 bis 22 Uhr 
folgt Palestrina 500 zum 500. Geburtstag von 
Giovanni Pierluigi da Palestrina, «der wahre 
König der geistlichen Musik und ewige Vater 
der italienischen Musik» (Guiseppe Verdi). 
Tenebrae singt vier Werke von Palestrina und 
jeweils ein Werk seiner Zeitgenossen Orlando 

FRAUMÜNSTER A CAPPELLA MIT WELTWEIT FÜHRENDEN VOKALENSEMBLES

Chorwerke von Monteverdi bis  
Lachenmann – Tenebrae im Mittelpunkt

di Lasso und Felice Anerio. Zum Abschluss 
am Sonntag, 26. Januar, um 17 Uhr kommen 
die Zuhörerinnen und Zuhörer in den Genuss 
eines Konzerts gleich einem Klangrausch: 
Nordlicht für die Ohren, ein Erlebnis, bei dem 
die Grenzen zwischen Altem und Neuem, 
zwischen Bekanntem und Unbekanntem 
verschwinden. Das SWR Vokalensemble und 
SWR Experimentalstudio unter der Leitung 
von Yuval Weinberg singen  Josef Rheinber­
gers Cantus missae, Justė Janulytės Iridescen­
ce für Chor und Elektronik, Helmut Lachen­
manns Consolation II und György Ligetis  
Lux aeterna. 

Das SWR Vokalensemble gehört zu den 
besten Chören der Welt, berühmt für sei­
ne leuchtend warme, geradezu orchestrale 
Klangkultur, seine musikalische Intelligenz 
und virtuose Stimmbeherrschung. Das un­
gewöhnliche Programm verbindet Musik  
der Spätromantik, der klassischen Moderne 
und unserer Gegenwart.

KONZERTE IM FRAUMÜNSTER
Fr, 24. Januar, 19.30: ensemble cantissimo 
Sa, 25. Januar, 18 und 21 Uhr: Tenebrae
So, 26. Januar, 17 Uhr: SWR Vokalensemble  
und SWR Experimentalstudio 
 
Tickets und weitere Informationen:  
www.musikimfraumuenster.ch 
 
Frühzeitige Platzreservierung wird  
empfohlen

Tenebrae-Konzert 2023 im Fraumünster.   Quelle: Benno Hunziker

https://altstadtorchester.ch/
https://musikimfraumuenster.ch/
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Am 2. Januar 2025 laden die Alt- 
stadtkirchen zum traditionellen 
Neujahrskonzert ein. Das musikali-
sche Feuerwerk bildet den perfekten 
Start ins neue Jahr.
 
Erleben Sie den Jahresauftakt mit fest- 
lichen Klängen und mitreissenden 
Rhythmen, gespielt von Adrian Schneider 
(Trompete), Daniel Kagerer (Violine) 
und dem Orchester le buisson prospérant. 
Aufgeführt wird das Konzert für 
Trompete und Orchester von Gottfried 
Heinrich Stölzel. Von Antonio Vivaldi 
erklingen aus den berühmten «Die vier 
Jahreszeiten» für Violine und Orchester 
der «Winter» und der «Frühling». Der 
Abend endet beschwingt mit Tango und 
Swing – ganz nach dem Motto: It don't 
mean a thing if it ain't got that swing.

Erstmals wird es das Neujahrskonzert 
zusätzlich als moderiertes Kinderkonzert 
geben. Willkommen sind Kinder im 
Alter von 0 bis 99 Jahren. Während einer 
halben Stunde können die Zuhörerinnen  
und Zuhörer das Konzert in unmittel­
barer Nähe zu den Musikerinnen und 
Musikern erleben. Das Hauptkonzert 
unter der Leitung von Fraumünster-Kan­
tor Jörg Ulrich Busch und mit Gedanken 
von Pfarrerin Kathrin Rehmat beginnt 
um 17 Uhr. Ein unvergessliches Erlebnis 
für Gross und Klein! 

Fraumünster-Kantor Jörg Ulrich Busch.  
Quelle: Patrick Britschgi  

NEUJAHRSKONZERT DER ALTSTADTKIRCHEN IN DER PREDIGERKIRCHE

Festlicher Auftakt ins Jahr 2025  
mit Trompete, Violine und Streichorchester

15 Uhr: Kleines Neujahrskonzert  
für Kinder von 0 bis 99 Jahre  
Dauer: 30 Minuten
17 Uhr: Das grosse Neujahrskonzert  
der Altstadtkirchen mit Gedanken  
von Pfarrerin Kathrin Rehmat 

Mitwirkende:
Kathrin Rehmat, Gastgeberin
Adrian Schneider, Trompete
Daniel Kagerer, Violine

Orchester le buisson prospérant
Fraumünster-Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Leitung, Tasten und Moderation

NEUJAHRSKONZERT  
DER ALTSTADTKIRCHEN 
Do, 2. Januar 2025  
15 Uhr und 17 Uhr 
Predigerkirche
Programm im Detail:  
Siehe QR-Code.

Daniel Kagerer. 
Quelle: Artan Hürsever

Adrian Schneider.  
Quelle: Select Fotostudio Bern
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https://altstadtkirchen.info/neujahrskonzert25?r=qr
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Gottesdienste
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Fraumünster� 
 
Mi, 1. Januar, 17 h� 
Neujahrs-Gottesdienst� 
Heinz Balli, Orgel 
Pfr. Herbert Kohler

So, 5. Januar, 10 h� 
Gottesdienst  
mit Taufen 
Jürg Brunner, Orgel 
Pfr. Johannes Block

So, 12. Januar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel 
Pfr. Michael Landwehr, 
Präsident Kirchen+ 
Tourismus Schweiz

So, 19. Januar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel 
Judith Engeler, Theol. 
Fakultät Zürich

So, 26. Januar, 10 h� 
Gottesdienst mit  
Einweihung Lese-
pult-Ensemble 
Fraumünster-Vocalsolis-
ten (Gregorianik) 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Ltg. & Orgel 
Pfr. Johannes Block

 
Grossmünster � 
 
Mi, 1. Januar, 10 h� 
Kantaten-Gottesdienst� 
J.S. Bach: «Weihnachts-
oratorium» BWV 248 
Kantate 5� | Vokalsolis-
ten; Collegium Vocale 
und Collegium Musicum 
Grossmünster; Kantor 
Daniel Schmid, Leitung� 
Pfrn. Cornelia Camichel

So, 5. Januar, 10 h� 
Kantaten-Gottesdienst� 
J.S. Bach: «Weihnachts-
oratorium» BWV 248 
Kantate 6� | Vokalsolisten 
Collegium Vocale und 
Collegium Musicum 
Grossmünster; Kantor 
Daniel Schmid, Leitung  
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

So, 12. Januar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johannes-
evangelium I: «Mitten 
unter euch der, den ihr 
nicht kennt.»  
(Joh 1,19–28) 
Andreas Jost, Orgel 
Pfrn. Esther Straub,  
Kirchenratspräsidentin

So, 19. Januar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johannes-
evangelium II: «Kommt 
und seht!» (Joh 1,35–51) 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Martin Rüsch,  
Pfr. Herbert Anders  
Pfr. Jiri Precek  
Pfrn. Nelli Domahidi 
Pfr. Christophe Kocher 
Pfr. Thomas Risel

So, 26. Januar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Johannes-
evangelium III: «Freude 
herrscht – warum eigent-
lich?» (Joh 2,1–12) 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Stephan Denzler

 

Predigerkirche� 
 
Fr, 3. Januar, 18.30 h� 
Liedvesper� 
«Ein Stern ist aufgegan-
gen»; «Unter dem bes-
tirnten Himmel» leuchtet 
für uns ein besonderer 
Stern; mit Werken von 
Helmuth Walcha, Siegfried 
Karg-Elert, Johann Ludwig 
Krebs und Jacques- 
Nicolas Lemmens. �Margrit 
Fluor, Orgel�, Pfrn. Kathrin 
Rehmat

Fr, 10. Januar, 18.30 h� 
Instrumentalvesper� 
«Barock und Folklore» 
Werke von Francesco 
Geminiani, Georg Phi-
lipp Telemann, aus der 
Uhrovska, Sammlung u.a.� 
Silvia Berchtold, Flöten 
Daria Spiridonova, Barock- 
violine Philipp Mestrinel,  
Orgel�; Thomas Münch, 
kath. Seelsorger

Fr, 17. Januar, 18.30 h� 
Solokantatenvesper� 
Johannes Sebastian 
Bach: «Ich bin in mir 
vergnügt» BWV 204� 
Carmela Konrad, Sopran 
Sara Vicente, Traversflö-
te; Luise Baumgartl und 
Martin Stadler, Oboe  
Myrta Albrecht Inder-
mauer und Bota Mortier, 
Violine; Anna Brugger, 
Viola Christine Meyer, 
Cello; Federico Abraham, 
Kontrabass; Philipp  
Mestrinel, Orgel; Thomas 
Münch, kath. Seelsorger

So, 19. Januar, 11 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zur Gebetswoche der 
Einheit der Christen� 
«Glaubst du das?»  
(Joh 11,26). Anschlies-
send Sonntags-Suppe� 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 24. Januar, 18.30 h� 
Chorvesper� 
«Glaubst du das?»  
(Joh 11,26); Gregorianik: 

WEIHNACHTSLIEDER-SING- 
GOTTESDIENST IM FRAUMÜNSTER

Hört, es klingt und 
singt mit Schalle!
Am Sonntag nach dem Weihnachtsfest 
wird im Fraumünster ein Weihnachts-
lieder-Singgottesdienst gefeiert –  
nicht wie sonntags üblich um 10 Uhr, 
sondern um 17 Uhr.

So lässt sich nach einem sonntäglichen 
Weihnachtstee oder Weihnachtsspazier­
gang in das festliche Fraumünster einkeh­
ren. Es werden alte und neue Weihnachts­
lieder gesungen – für alle zum Mitsingen 
ohne besondere Vorkenntnisse. Darüber 
hinaus singt das Gesangsensemble Anima 
Ruthenica weihnachtliche Gesänge aus  
der Ukraine.

In einem Interview beantwortet die 
Zürcher Schriftstellerin Iris Muhl Fragen 
zu ihrem jüngsten Roman «Ein Lied für 
den Feind». Darin erzählt sie von einem 
bemerkenswerten Weihnachtsfrieden und 
Liedersingen inmitten der Kämpfe des 
Ersten Weltkriegs. 

Feiern und singen Sie mit in einem stim­
mungsvollen Weihnachtslieder-Singgot­
tesdienst!

FRAUMÜNSTER
Weihnachtslieder-Singgottesdienst
Sonntag, 29. Dezember, 17 Uhr

    Quelle: Wirestock / iStock
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«Videns dominus flentes 
sorores Lazari», Gallus 
Dressler: «Ich bin die 
Auferstehung und das 
Leben», John Stainer: 
«God so loved the world»� 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern, Johannes 
Günther, Kantor 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Jackie Sellin, Sebastian 
Noss und weitere Gäste�

Sa, 25. Januar, 16 h� 
Eucharistiefeier zur 
Gebetswoche der  
Einheit der Christen� 
Roswitha Hächler, Orgel� 
P. Peter Spichtig OP 
Pfrn. Kathrin Rehmat�

Fr, 31. Januar, 18.30 h� 
Jazzvesper� 
«Winter»; Frank Sinatra: 
«let it snow», Alec Wilder: 
«blackberry winter»� 
Dela Hüttner, Gesang 
Adrian Mira, Klarinette 
Mischa Frey, Kontrabass 
Samir Böhringer, Schlag-
zeug; Philipp Mestrinel, 
Klavier; Pfrn. Kathrin 
Rehmat

 
St. Peter während der 
Renovationszeit 
 
Mi, 1. Januar, 10 h 
Kantatengottesdienst 
im Grossmünster� 
Die Gemeinde ist herz-
lich ins Grossmünster 
eingeladen� 
Pfrn. Cornelia Camichel

Mi, 1. Januar, 17 h� 
Musikalische  
Besinnung zum  
Neujahr� am St. Peter 
Neujahrsbeginn mit 
Besinnung «Prüft alles 
und behaltet das Gute» 
1. Thess. 5,21, mit Musik 
von VADANE und  
Bündner-Apéro auf der  
St. Peterhofstatt. � 
VADANE: Nehrun Aliev, 
Klarinette und Perk 
Carola Wirth, Gesang 
Daniel Hildebrand, Beat 
Box und Mundharmo-

nika; André Despond, 
Klavier; Margrit Fluor, 
Orgelpos. Pfrn. Cornelia 
Camichel

So, 5. Januar, 8 h� 
Zu Gast bei …� 
St. Peter geht auf 
Wanderschaft… in 
die reformierte Kirche 
Höngg. Wir treffen uns 
ab 8 Uhr im Lavaterhaus 
zu Kaffee/Tee und Gipfeli 
und «wandern» dann um 
ca. 9 Uhr gemeinsam 
mit Tram und zu Fuss in 
den Gottesdienst nach 
Höngg. Die Gemeinde 
dort lädt uns ein.  
Interessierte sind herz-
lich willkommen, mit uns 
«auszuschwärmen».  
Der Gottesdienst zum 
Thema «Prüfet alles, das 
Gute behaltet» beginnt 
um 10 Uhr. �Margrit Fluor 
spielt Orgel in Höngg� 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Matthias Reuter

 
Mosaic Church 
 
Fr, 3. Januar, 19.30 h�� 
Gottesdienst� 
Gottesdienst zur Jahres- 
losung «Prüfet alles, 
behaltet das Gute». 
Anschliessend Apéro 
Mosaic Church Band 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann; Grossmünster

Fr, 17. Januar, 19.30 h�� 
Gottesdienst� 
Anschliessend Apéro 
Mosaic Church Band 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
Grossmünster

Fr, 31. Januar, 19.30 h�� 
Gottesdienst� 
Anschliessend Apéro 
Mosaic Church Band 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann; Grossmünster

 
 
 
 
 

Pfrundhaus� 
 
So, 5. Januar, 9.30 h�� 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier 
Vikar Toni Kowollik  

So, 12. Januar, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Vikar Toni Kowollik 

So, 19. Januar, 9.30 h� 
Ökum. Gottesdienst� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 26. Januar, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Barbara Schöniger, Kla-
vier; Vikar Toni Kowollik

 
Weitere Gottesdienste�� 
 
Montag bis Freitag� 
7 h | 7.30 h | 8 h | 8.30 h� 
Wegworte��  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 18.45 h� 
Sa–So, 15.45 h� 
Abendgebet�  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo, Mi–Fr, 12.15–12.35 h 
(ausser an Feiertagen)� 
Mittagsgebet�� 
Singen und beten,�� hören 
und schweigen. �Wir ge-
-stalten unser �Mittags-
gebet in Anlehnung an 
Gebetsformen aus Taizé. 
Eine ökum. Gruppe leitet 
abwechslungsweise das  
Mittagsgebet. �Prediger-
kirche

Di, 12.15–12.35 h�  
(ausser an Feiertagen) 
Mittagsgebet� 
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen, beten, 
schweigen. In Zusam-
menarbeit mit dem aki, 
der Predigerkirche, den 
Zürcher Jesuiten und 
weiteren Personen.  
Predigerkirche

Meditation
�� 
 
 
Grossmünster, Krypta 
� 
Mittwochs, 12.15 h� 
Abendmahl am Mittag� 
Im Anschluss Zmittag  
in der «Helferei» oder  
im «Karl der Grosse»  
(CHF 10 /Pers.) 
 8. und 15. Januar: 
mit Pfr. Stephan Denzler 
 22. Januar: mit  
Pfr. Martin Rüsch 
 29. Januar:  
mit Pfrn. Sabine  
Stückelberger

 
Grossmünster 
� 
Mi, 8. Januar, 18 h  
Stille und Stimme�� 
Feierabendmeditation 
Hubert Michael Saladin

 
Predigerkirche 
 
Donnerstags, 7–7.35 h 
Morgenmeditation�� 
Mit Klang, Wort und Stille 
in den Tag. Pfrn. Kathrin 
Rehmat 

Kinder und 
Jugendliche
 
� 
Predigerkirche 
 
Sa, 18. Januar, 10 h� 
Fiire mit de Chind� 
Besinnliche, fröhliche 
Feier für Familien mit 
Kindern ab Geburt bis 
ca. 1. Klasse.  
Anschliessend Brunch. 
Martina Ilg, Katechetin 
Margrit Fluor, Organistin 
Käthi La Roche 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Ökumenische 
Seelsorge
�� 
 
Samstags, 13–15 h�� 
Pfarrpräsenz  
im Kirchenraum�� 
Gespräche, Seelsorge 
und biblisch-liturgische 
Kurzandachten mit Gei-
genmusik. Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 h 
Sa–So, 10–16 h� 
Ökum. Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 h� 
Ökum. Seelsorge in der 
Predigerkirche� 
Qualifizierte Pfarrper-
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

So, 19. Januar, 18 h� 
Sequentia� 
Liturgisches Singen. 
Ökumenisches Angebot 
des Stadtklosters, offen 
für alle zum Mitsingen, 
Mitbeten oder einfach 
Zuhören. Einsingen ab 
17.30� Uhr. 
Pia Maria Hirsiger  
Philippe Frey� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Augustinerkirche 
 
Do, 9. / 16. / 23. und  
30. Januar, 12.15–12.35 h 
Haltestille  
Bahnhofstrasse�� 
Musik. Stille. Wort. 
Musiker:innen der ZHdK. 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Pfr. Lars Simpson

 
St. Peter, Lavaterhaus 
� 
Mittwochs, 7–8 h 
Meditation St. Peter  
im Lavatersaal�� 
In den Traditionen des 
Zen und der Kontem-
plation praktizieren wir 
stilles Sitzen und medita-
tives Gehen. 
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Begegnungen 
und Impulse
�� 
� 
Gloggi-Stube 
 
Mo, 6. Januar, 13.30 h� 
Gloggi-Stube 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube.  
Heute kommen wir «nach 
Lust und Laune» zusam- 
men, ohne spezielles 
Programm und verbrin-
gen gemeinsame  
Momente. Auskunft: 
meta.froriep@reformiert- 
zuerich.ch oder 044 250 
66 19. Sihlstrasse 33, 
neben Hotel Glockenhof, 
im Gebäude des CEVI 
Zürich. Meta Froriep

MITGLIED WERDEN IM FREUNDESKREIS GROSSMÜNSTER

Dabei sein lohnt sich!
Das Grossmünster ist weit mehr als ein historisches Wahrzeichen  
Zürichs. Seit Jahrhunderten ist es ein Ort, an dem Menschen  
zusammenkommen – fasziniert vom einzigartigen Kirchenraum,  
der Geschichten erzählt, Perspektiven eröffnet und Kulturen vereint.

Mit dem Freundeskreis Grossmünster wurde ein  
offenes Forum geschaffen, das alle willkommen 
heisst, die sich dem Grossmünster verbunden füh­
len – unabhängig von Alter, Wohnort, Kultur oder 
Religion. Die Mitgliedschaft ist kostenlos und un­
verbindlich, und genau das macht dieses Netzwerk 
so besonders: Es bietet Raum für Begegnungen 
und Inspiration, ohne bürokratische Hürden oder 
Verpflichtungen.

Als Mitglied profitieren Sie von regelmässigen 
Einladungen zu besonderen Anlässen. Ob Konzer­
te, Kunstführungen, spannende Diskussionen oder 
gesellschaftliche Events – die Vielfalt der Veran­
staltungen spiegelt die Offenheit und Lebendigkeit 
des Grossmünsters wider.

MITGLIED WERDEN IM FREUNDESKREIS GROSSMÜNSTER
Der Beitritt ist einfach und unkompliziert. Kontaktieren Sie uns per Mail, 
um kostenlos Mitglied zu werden und weitere Informationen zu erhalten:  
grossmuenster.ch/freundeskreis | freunde@grossmuenster.ch

St. Peter, Lavaterhaus 
 
Mi, 8. Januar, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1,5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitperson. 
Sich bewegen und  
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu be
kannten und neueren  
Kinderliedern und  
-versen. Mit Znüni. � 
Martina Ilg

Mi, 15. Januar, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1,5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitper-
son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni. �Martina Ilg

Mi, 22. Januar, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1,5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitper-
son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder 
liedern und -versen.  
Mit Znüni. �Martina Ilg

Mi, 22. Januar, 15 h� 
Gschichte Chischte� 
Das Märchen von  
Jorinde und Joringel, 
erzählt mit Filzfiguren. 
Für 3- bis 7-jährige  
Kinder mit Begleitperson. 
Im Anschluss Zvieri für 
die Kinder.� Martina Ilg 
Bettina Tafazzolian

Mi, 29. Januar, 9.30 h� 
Singe mit de Chind� 
Für 1,5- bis 4-jährige 

Erwachsenen- 
bildung
� 
 
St. Peter Lavaterhaus 
 
Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 h 
Lese-Club� 
Lesen und philosophieren

 
Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
Do, 9. / 23. Januar, 9.15 h 
Team-Bildung und 
Begegnung 
 9. Januar:  
Pfrn. Kathrin Rehmat 
 23. Januar: Thomas 
Münch, kath. Seelsorger
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Kinder mit Begleitper-
son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni. �Martina Ilg

Geselliges
�� 
 
Fraumünster,  
 
So, 5. Januar, 11 h� 
Kirchenkaffee 
Nach dem Gottesdienst 
im Chorraum gemeinsam 
einen Kaffee trinken und 
Zopf essen.  

Mo, 13. Januar, 13.30 h� 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Zu einem 
lebensfreundlichen 
Umgang mit unserer 
Endlichkeit.  
Mit Dr. Heinz Rüegger, 
Theologe, Ethiker,  
Gerontologe.  
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 6. Januar. � 
Dr. Heinz Rüegger 
Meta Froriep

Mo, 20. Januar, 13.30 h� 
Erzähl-Gloggi� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig. Über 
Essen, Gemeinschaft 
und Glaube.  
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 6. Januar.  
Meta Froriep

Mo, 27. Januar, 13.30 h� 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Mehr Sicher-
heit für uns alle: über 
Taschendiebstahl, Trick-
diebstahl, Telefonbetrug 
und Betrug allgemein. 
Mit Christoph Hunkeler, 
Stv. Chef Kriminalprä-
vention.  
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 6. Januar.  � 
Christoph Hunkeler  
Meta Froriep

 
Themennachmittag 
 
Do, 30. Januar, 14.30 h�� 
Das volle Leben  
erzählen – aber wie?  
Die bekannte Schweizer 
Autorin Susanna Schwa-
ger wird mit einer kurzen 
Lesung zu Gast sein, 
sodann im Gespräch mit 
Pfarrer Martin Rüsch 
über das Erzählen des 

(vollen) Lebens sprechen. 
Was kann man, was soll 
man erzählen, wie geht 
das? Was gehört zum 
Lauf des Lebens? Was 
(nicht) in einen Lebens-
lauf? In den Büchern 
«Das volle Leben» kom-
men unterschiedlichste 
Menschen zu Wort, die 
– bei allen Schattenseiten 
– inspirierend lebendig 
vom Leben erzählen.  
Susanna Schwager 
Meta Froriep  
Pfr. Martin Rüsch 
Helferei, Kapelle

https://grossmuenster.ch/-4/die-kirche~2843/-partnerschaften-artikel~3134/freundeskreis-grossmunster/60367/
mailto:meta.froriep@reformiert-zuerich.ch
mailto:meta.froriep@reformiert-zuerich.ch
mailto:meta.froriep@reformiert-zuerich.ch
mailto:freunde@grossmuenster.ch
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Infos zu den Führungen 
https://fuehrungen.refor-
miert-zuerich.ch 
044 210 00 73

Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

Mi, 15. Januar, 7.45 h� 
Orgelmusik am Morgen� 
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem  
Gedanken und einem 
Segen den Tag beginnen.� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Herbert Kohler

Mi, 22. Januar, 7.45 h� 
Orgelmusik am Morgen� 
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem  
Gedanken und einem 
Segen den Tag beginnen.� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Herbert Kohler

Fr, 24. Januar, 19.30 h� 
A Cappella  
International� 
Tage der professionellen 
Chormusik: Internatio-
nale Spitzenensembles 
mit Chormusik a cappella 
und Nachwuchs- 
förderung� 
Tenebrae London,  
Vokalensemble  
ensemble cantissimo

Sa, 25. Januar, 18 h� 
A Cappella  
International� 
Tage der professionellen 
Chormusik: Internatio-
nale Spitzenensembles 
mit Chormusik a cappella 
und Nachwuchs- 
förderung� 
Tenebrae London,  
Vokalensemble 
ensemble cantissimo

So, 26. Januar, 17 h� 
A Cappella  
International� 
Tage der professionellen 
Chormusik: Internatio-
nale Spitzenensembles 
mit Chormusik a cappella 
und Nachwuchs- 
förderung� 
Tenebrae London,  
Vokalensemble 
ensemble cantissimo

Kultur
�� 
�� 
Wasserkirche 
 
Do, 30. Januar, 18 h� 
Eröffnung «Arche 2.0» 
Das Schiff und die Stadt. 
wasserkirche.ch

 
Predigerkirche 
 
Mo, 27. Januar, 16 h� 
Vernissage 
Ausstellung zum Impros 
Festival von Sylvie Fleury 
Kristalle im ganzen 
Raum verteilt.  
Dauer: 26.1.–9.2.25; 
offen von 13–17 Uhr 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 1. Februar, 16 h� 
Erinnerungsfeier zum 
1500. Todestag von 
Brigid von Kildare  
Mit Tale of the Gael, Irish 
Culture und der Möglich-

Mi, 29. Januar, 7.45 h� 
Orgelmusik am Morgen� 
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem  
Gedanken und einem 
Segen den Tag begin-
nen.� Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

 
Predigerkirche 
 
Do, 2. Januar, 15 h� 
Neujahrskonzert  
der Altstadtkirchen:  
für Klein und Gross – 
für Familien und Kinder� 
Für Familien und Kinder: 
kurzweillige und festliche 
Musik zum neuen Jahr. 
Es erklingt Musik vom 
barocken Trompeten
konzert über Musik  
von Vivaldi («Winter»  
und «Frühling») bis  
hin zum berühmten 
«Oblivion» von Astor 
Piazolla. Pfarrerin  
Kathrin Rehmat begrüsst 
zum neuen Jahr.  
�Adrian Schneider,  
Trompete;  
Daniel Kagerer, Violine; 
Orchester le buisson 
prospérant  
Fraumünster-Kantor  
Jörg Ulrich Busch� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Do, 2. Januar, 17 h� 
Neujahrskonzert� der 
Altstadtkirchen 
Festliche Musik zum 
Neuen Jahr. Es erklingt 
Musik vom barocken 
Trompetenkonzert 
über Musik von Vivaldi 
(«Winter» und «Frühling») 
bis hin zum berühmten 
«Oblivion» von Astor  
Piazolla. Pfarrerin  
Kathrin Rehmat begrüsst  
zum Neuen Jahr. � 
Adrian Schneider,  
Trompete 
Daniel Kagerer, Violine 
Orchester le buisson 
prospérant  
Fraumünster-Kantor  
Jörg Ulrich Busch� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Musik
�� 
 
Grossmünster 
 
So, 5. Januar, 14.30 h�� 
Konzert zu Epiphanias 
J. S. Bach: «Weihnachts-
oratorium» BWV 248 
Kantaten 4–6 
Vokalsolisten; Collegium 
Vocale und Collegium 
Musicum Grossmünster 
Kantor Daniel Schmid, 
Leitung

 
Fraumünster 
 
Mi, 8. Januar, 7.45 h� 
Orgelmusik am Morgen� 
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem  
Gedanken und einem 
Segen den Tag beginnen.� 

So, 26. Januar, 17 h� 
Konzert� 
Viva la Viola! Konzert mit 
dem AltstadtOrchester |  
Uraufführung «Poeme», 
Komposition für Viola 
und Orchester von Ilona 
Voulgari. � 
Georg Philipp Telemann 
– Konzert in G-Dur für 
Viola und Streichorches-
ter | Juan Crisóstomo de 
Arriaga – Ouvertüre in 
f-Moll, op. 1 | Carl Philipp 
Emanuel Bach – Sinfonie 
in D-Dur, Wq. 183/1.  
Muriel Schweizer, Viola 
AltstadtOrchester Zürich 
Ilona Voulgari, Dirigentin 

Mi, 29. Januar, 19 h� 
Konzert zum  
Impros Festival� 
Melina Nora

Mi, 29. Januar, 20 h� 
Konzert zum  
Impros Festival� 
Sara El Hachimi Quintett 

Führungen
 
 
Fraumünster 
 
Do, 9. Januar, 14 h� 
Auf den Spuren von 
Marc Chagall 
�Eine Kooperation mit 
dem Kunsthaus  
Zürich: Chagall erleben 
– vom Fraumünster ins 
Kunsthaus.  
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten. 
Anmeldung erforderlich, 
direkt via kunsthaus.ch 
Kerstin Bitar

 
Grossmünster 
 
Fr, 31. Januar, 22 h� 
Meditative Nachtfüh-
rung: Den Kirchen-
raum mit allen Sinnen 
erleben� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten. 
Kollekte zur Deckung der 
Kosten.  
Keine Anmeldung nötig. 

keit, selber ein Binsen-
kreuz zu flechten. 
Infos: predigerkirche.ch

 
St. Peter,  
Lavaterhaus 
 
Donnerstags, 14–17 h� 
Wie ein eigenes Gesicht� 
Die Sammlung Johann 
Caspar Lavater. Besichti-
gung und Führung durch 
die Kuratorin Dr. Ursula 
Caflisch-Schnetzler.

Marta Kolany-Gálik 
Pfr. Johannes Block

So, 26. Januar, 11 h� 
Jungerwachsenenkreis  
Treffpunkt: nach dem 
Gottesdienst am Haupt-
portal.  
Jung-Fraumünster  
Konrad Schwenke

 
Fraumünster,  
Pfarrhaus 
 
So, 5. Januar, 11��h 
Tavolata  
Nach dem Gottesdienst 
im Pfarrhaus gemeinsam 
kochen und essen und 
die Predigt Revue pas-
sieren lassen. Treffpunkt: 
am Hauptportal 
Michel Muhl

 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Freitags, 14-17 h�� 
Nimm- und  
Bring-Bibliothek� 
Geführt von freiwillig  
Engagierten des  
St. Peter

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://altstadtkirchen.info/fuehrungen?r=qr


Die Zürcher Altstadtkirchen 
wünschen Ihnen

alles Gute und Gottes Segen  
im neuen Jahr!

LEITUNG � 
KIRCHENKREIS EINS
Stefan Thurnherr
Präsident Kirchenkommission
stefan.thurnherr@� 
reformiert-zuerich.ch

Patrick Hess
Geschäftsführer �Altstadtkirchen
patrick.hess@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 66

Pfrn. Cornelia � 
Camichel Bromeis
Konventsleitung
cornelia.camichel@reformiert- 
�zuerich.ch | 044 250 66 80

PFARRTEAM
Pfr. Martin Rüsch
Grossmünster
martin.ruesch@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 60

Pfr. Stephan Denzler
Pfarrvertretung Grossmünster
stephan.denzler@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 72 

Pfr. Dr. Johannes Block
Fraumünster 
johannes.block@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 14 

 
Pfrn. Kathrin Rehmat
Predigerkirche
kathrin.rehmat@reformiert- 
�zuerich.ch | 044 250 66 70

Thomas Münch,  
katholischer Seelsorger
Predigerkirche 
thomas.muench@zh.kath.ch  
078 962 92 68

Pfrn. Cornelia � 
Camichel Bromeis
Kirche St. Peter
cornelia.camichel@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 80 

Pfrn. Priscilla Schwendimann
Mosaic Church
priscilla.schwendimann@� 
reformiert-zuerich.ch  � 
076 214 14 61 
 
HELFEREI 
Martin Wigger, Leiter 
mwigger@kulturhaus-helferei.ch 
 
 
WASSERKIRCHE 
Klara M. Piza, Programmleitung 
klara.piza@reformiert-zuerich.ch 

 
DIAKONIE 
Anu Elmer (Teamleitung) 
anu.elmer@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 25

Belinda Harris 
belinda.harris@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 23

Meta Froriep (Gloggi-Stube)
meta.froriep@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 19

KATECHETIN
Martina Ilg
martina.ilg@reformiert-� 
zuerich.ch | 079 642 99 01

MUSIK UND KULTUR
Roman Walker
roman.walker@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 52 
 
FÜHRUNGEN 
Bettina Volland 
bettina.volland@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 73 
 
BESICHTIGUNG  
Ariane Dross  
ariane.dross@reformiert- 
zuerich.ch |  
044 250 66 07 

ZENTRALES � 
VERMIETUNGSBÜRO 
Bettina Fierz 
vermietung.kk.eins@� 
reformiert-zuerich.ch  
044 250 66 11 

VERANSTALTUNGS- 
UND LIEGENSCHAFTS
BETREUUNG 
Roman Schiltknecht 
roman.schiltknecht@� 
reformiert-zuerich.ch  � 
044 250 66 88

KOMMUNIKATION UND 
ADMINISTRATION
Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm) 
Meret Mendelin (Komm) 
Danijela Rieser (Komm) 
komm.kk.eins@reformiert-� 
zuerich.ch | 044 250 66 86
 
SEKRETARIAT
Liliane Rusterholz, Patricia 
Schneider, Anetta Wohler 
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 250 66 33

altstadtkirchen.ch
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